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Himmel und Erde verbinden  
Jedes Jahr wird in Küttigen ein Quartier ausgewählt, in dem in der  
Adventszeit hell erleuchtete Fenster oder weihnächtlich gestaltete Orte die 
Menschen erfreuen und auf Weihnachten einstimmen sollen.  
Dieses Jahr eröffnete der Elternverein Küttigen zusammen mit der Kirch-
gemeinde das erste Fenster mit einem Apéro vor dem Kirchgemeindehaus 
auf Stock. 

Schon einige grosse und kleine Besucher hatten sich eingefunden, als  
Florian den Knopf der Store drücken durfte, welche daraufhin langsam 
emporfuhr und das Geheimnis enthüllte: 

  
Die Mädchen und Buben der ersten bis vierten Klassen vom Stockschul-
haus, die den Religionsunterricht bei Susanne Metzger, Ruth Müller,  
Evelyne Wehrli und Helene Widmer besuchen, hat-
ten transparente Sterne gebastelt, die den Himmel 
erstrahlen liessen.  
Die Engel der DrittklässlerInnen verbanden auf der 
Himmelsleiter zusammen mit den Sternen der Prä-
parandInnen diesen Sternenhimmel mit der Erde. 
Sie zeigten auf diese Weise, dass Gott uns seit der 
ersten Weihnacht in Jesus Christus ganz nahe 
kommen will. 

Im Laufe des Abends kamen noch viele Menschen 
dazu, die bei feinem Glühmost, verschiedenen Zöp-
fen und Lebkuchen in angeregter und fröhlicher 
Stimmung miteinander den Anfang des Advents-
fensterweges feierten.  
Den vielen helfenden Händen der Frauen vom  
Elternverein, der Kinder und Religionslehrerinnen 
sei herzlich gedankt, dass sie dieses Erlebnis mit 
ihrem freudigen Einsatz möglich gemacht haben! 
Barbara Bänziger 

Grusswort der Pfarrerin 
 
Das 
Feuer  
der  
Liebe 
anzünden 
und  
hüten 
 
 
Liebe Gemeinde 
Sicher ist es Ihnen noch in Erinne-
rung, das Lied von Mani Matter  
‚I han es Zündhölzli azünd…‘ 
Die dunkle Jahreszeit weckt unser 
Verlangen nach Wärme und Licht. 
Sie lässt uns nach dem Streichholz 
greifen und eine Kerze anzünden. 
Jedes lebendige Licht kann für uns 
über dieses natürliche Bedürfnis hin-
aus zum Symbol werden für das 
‚Licht der Welt‘, für Jesus Christus. 
Wenn Jesus sagte: „Ich bin gekom-
men, ein Feuer anzuzünden auf 
Erden; was wollte ich lieber, als 
dass es schon brennte!“ (Lk 12,49), 
da dachte er wohl kaum an die 
Weihnachtsbeleuchtung. Jesus war 
ein mächtiges Zündholz, er hat die 
Menschheit in Bewegung versetzt 
mit dem geistigen Feuer der Liebe. 
Wir haben das Anzünden des wohl 
grössten ‚Menschenzündholzes‘ eben 
gefeiert. Wir müssen die Geburt Jesu 
wohl solange feiern bis jedes Men-
schenkind Feuer gefangen hat und 
den heiligen Geist in sich flackern 
lässt. Jedes Zündholz in meiner Hand 
kann für mich zur Frage werden: 
Und du? Willst du dich vom geisti-
gen Feuer-Licht anzünden lassen 
oder willst du kalt bleiben? 
Eines ist dabei sicher: Feuer verän-
dert ganz schnell ganz viel.  
Ich wünsche Ihnen den Mut, das 
Geist-Feuer-Licht in sich willkom-
men zu heissen und die Freude und 
Kraft, es am Brennen zu halten.   
Helene Widmer, Pfarrerin



 

 
 
 
 
 
 
 
Seniorenferien in Adelboden 
Samstag 25. August – Samstag 1. September 2012 
 
Zwei Kirchgemeinden – ein Ferien-Ziel 
Die Kirchgemeinden Kirchberg und Densbüren 
schliessen sich für die Seniorenferien zusammen. 
Herzlich laden wir unsere älteren Gemeindeglieder zu 
einer gemeinsamen Ferienwoche in Adelboden ein. 
Diese Einladung gilt für alle, die noch selbständig 
sind und gerne eine Abwechslung im Alltag erleben 
möchten.  
Pfr. Beat Hänggi und Pfrn. Erika Voigtländer werden 
Sie je drei Ferientage begleiten. Christine Roth und 
Marianne Maurizzi werden während der ganzen  
Ferienwoche für Ihr Wohl besorgt sein. 
 
Im 4-Stern-Hotel „Steinmattli“  erwartet uns ein 
herzliches, aufmerksames Team um uns zu verwöh-
nen. Das Hotel liegt an sonniger, aussichtsreicher La-
ge, und doch in nächster Nähe (150 m) des hübschen 
Dorfzentrums, mit Cafés und vielen Läden. 
Der neue Wintergarten, die Terrasse und der Garten 
laden zum Verweilen ein. 
Alle Zimmer sind Nichtraucherzimmer, neu und mo-
dern eingerichtet, alle ausgestattet mit TV/Radio,  
Telefon, Safe, zwei bequemen Sesseln, Badezimmer 
mit Badewanne (nur 42 cm hoch, d.h. bequem zum 
Einsteigen), Duschvorhang, WC, Haarföhn, sowie 
einem Balkon. 
Am Morgen geniessen Sie ein reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, über Mittag gibt es ein einfaches  
Mittagessen, am Abend werden wir mit einem feinen  
4-Gang-Menu aus hausgemachten Produkten ver-
wöhnt. 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Programm: Die Teilnehmenden sind in der Gestal-
tung der Ferientage frei. Es werden aber jeden Tag 
eine Morgenandacht, Singen, Gespräche, Spiele so-
wie ein gemeinsamer Tagesschluss angeboten. 
Auf begleiteten, längeren oder kürzeren Wanderun-
gen – je nach Lust und Befinden der einzelnen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer – entdecken wir die 
Schönheiten Adelbodens. 
 
Preise:  
Pro Person im DZ (24 m2)      Fr. 1010.- 
EZ (19 m2), nur wenige Zimmer     Fr. 1090.- 
DZ zur Alleinbenützung (24 m2)     Fr. 1125.- 
 
Im Preis inbegriffen sind:  
- Vollpension 
- die Bergbahnen von Adelboden und Frutigen  
- der Ortsbus (bis zur Haltestelle 100 m)  
- der Eintritt ins nahe gelegene Freibad  
- die Benützung der Tennisplätze  
- die Carfahrt mit Kaffeehalt, bzw. Mittagessen, 

an den Reisetagen 
 
Alle übrigen Auslagen, wie Getränke usw. gehen zu 
Lasten der Teilnehmenden. 
Sollten die Kosten für Sie der Hinderungsgrund sein, 
an den Ferien teilzunehmen, so wenden Sie sich bitte 
an Pfarrer Beat Hänggi oder Pfarrerin Erika Voigt-
länder. 
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen das Leitungsteam 
gerne zur Verfügung: 
Pfrn. Erika Voigtländer Tel. 062 878 12 24 
Pfr. Beat Hänggi  Tel. 062 827 25 81 
Christine Roth   Tel. 062 827 11 77 
Marianne Maurizzi  Tel. 062 827 12 74 
 
Anmeldeformulare erhalten Sie auf dem Sekretariat 
der Ref. Kirchgemeinde Kirchberg, Sonnmattstr. 23, 
5022 Rombach, Tel. 062 827 16 08 oder per E-Mail: 
sekretariat@ref-kirchberg.ch oder bei Pfrn. Erika 
Voigtländer Tel. 062 878 12 24. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis 12. April 12. 
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des 
Eingangs berücksichtigt. 
Das Leitungsteam 



 

 
 
 
 
 
 
 
Ein guter Stern stand über dem Bazar 2011 

Die Türen der Turnhalle Dorf in Kütti-
gen standen für alle weit offen…  
Draussen beim Männerparkplatz glüh-
ten Finnenfackeln und es duftete fein 
nach Glühwein. Dies war ein gelunge-
nes neues Angebot.     
Der legendäre Bücherflohmarkt gehört 
einfach seit vielen Jahren zum Bazar. 
Die Türkränze waren nach dem Mittag-
essen bereits ausverkauft - die Brote 
und Zöpfe sehr beliebt und ebenfalls 
rasch weg. 

An den Ständen der Bastelgruppen Stock und 
Biberstein und beim Workshop Duschmittel-
mischen konnten sich die Besucher mit den 
ersten Weihnachtsgeschenken eindecken. 
Das Interesse beim Kirchenjahrkalender war 
gross. Auch Kinder und Jugendliche waren 
im Einsatz. Sie verkauften selbstgebastelte 
Anhänger und die 1000 Tombolalose, boten 
frisch gepressten Orangenjus und Waffeln an, 
betreuten das Päcklifischen und halfen basteln 
in der Geschichtenecke, wo es viel Spannen-
des zu hören gab.  
Pasta mit grüner, roter oder gelber Sauce? Wer die Wahl hat, hat die Qual. Ganz fein 
mundete das bunte Mittagessen!  
Liebe Besucher, liebe Besucherinnen, was wäre ein Bazar ohne Sie? – Herzlichen 
Dank für Ihren Besuch. 
Rita Bircher 
 
 
Vier Abendmahlsfeiern auf Kirchberg 

 

Brot und Stille 
 

In der Stille Gott suchen 
mit Brot und Wein dem 

Leben und Sterben Jesu Christi  
nachspüren 

 

Das Abendmahl ist ein Zeichen der Liebe Gottes,  
also etwas Freudiges! Essen und Trinken als Urbedürfnisse vermitteln uns das Gefühl 
von Aufgehoben sein. Das Abendmahl kann mehr als alle Worte erfahrbar machen, 
dass wir von Gott genährt und getragen sind. 

In einer einfachen Feier mit Gebet, Gesang und Stille stellen wir deshalb  
das Abendmahl ins Zentrum.  

je Donnerstag 26. Januar / 23. Februar / 15. März und Gründonnerstag 5. April 
20.00 Uhr 

Es laden ein: 
Sonja und Christian Frey, Heidi Neeser, Mirjam Hauser, Fred Schlatter,  

Rolf Geiser, Regine Suter, Marianne und Ueli Sommer, 
Musik: Simone Steinmann, Margrit Wernli und Urs Roth; Liturgie: Heinz Schmid 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pfarrerin 
Helene Widmer 
Rombach und 
Küttigen West 
062 827 16 28 
 
 
Pfarrer 
Beat Hänggi 
Küttigen Ost und  
Biberstein 
062 827 25 81 
 
 
Sozialdiakonin 
Barbara Bänziger 
Höhenweg 20 
5023 Biberstein 
062 827 06 42 
 
 
Sozialdiakon 
Heinz Schmocker 
Auf Kirchberg 1 
5024 Küttigen 
062 827 06 13 
 
 
Sekretärin 
Maya Hunziker 
Sonnmattstrasse 23 
5022 Rombach 
062 827 16 08 
 
offizielle Bürozeiten 
Di, Mi, Do 
9.00 – 11.00 Uhr 
 
 
Sigristin 
Judith Hübscher  
Auf Kirchberg 2 
5024 Küttigen 
079 701 01 96 
 
 
Präsident 
Markus Schlienger 
Jungenbergstrasse 2 
5023 Biberstein 
062 827 31 26 
 
 
www.ref-kirchberg.ch  



 
 
 

Gottesdienste 
1. Januar 
10.30 Gottesdienst zum Neujahr 

Pfrn. Helene Widmer 
Mitwirkung: Brigitte Roth-
Haller, Violine, und Urs Roth, 
Orgel 
Anschliessend «Neujahrs-
zopf» in der Sigristenschür 

8. Januar 
9.30 Predigtgottesdienst 

Pfr. Beat Hänggi  
Anschliessend Predigtgespräch 

15. Januar 
10.00 Oekum. Gottesdienst mit 

Abendmahl, 
Pfr. Beat Schalk,  
Pfrn. Helene Widmer und Team 
Mitwirkung : Singkreis 
Kirchenkaffee 

22. Januar 
9.30 Predigtgottesdienst 

Pfr. Beat Hänggi 
18.00 Jugendgottesdienst 

Sozialdiakon Heinz Schmocker 

Donnerstag, 26. Januar 
20.00 Abendfeier mit Abendmahl 

Heinz Schmid und Team 

29. Januar 
9.30 Predigtgottesdienst 

Pfrn. Helene Widmer  
 
Kirchenbus: Fährt jeden Sonntag.  
Änderung des Angebots – siehe Text!! 

Taufsonntage: 22. und 29. Januar 
Die Eltern werden gebeten, die Taufe 
14 Tage im Voraus anzumelden. 
 
 

Seniorenzentrum 
Donnerstags um 9.30 Uhr 

 5. Januar Pfr. Paul Jäggi 

12. Januar Pfr. Beat Hänggi 

19. Januar Pfrn. Helene Widmer 

26. Januar Pfr. Beat Schalk 
 

Freud und Leid 
Taufen: 
Fabia Hofer, Umiken 
Max Mijatovic, Rombach  

Abdankungen: 
Frieda Läubli-Schaffner, Biberstein 
(1919) 
Gerhard Häuptli, Biberstein (1952) 
Sophie Verena Hächler-Liechti, Kütti-
gen (1921) 
Caterina Marianna Christoffel-Steiger, 
Rombach (1923) 
Mina Märki-Soland, Küttigen (1922) 
 
 

Pädagogisches Handeln 
5.-Klässler-Erlebnisunterricht: 
Mittwoch, 18. Januar, 14.00 Uhr bzw. 
Samstag, 21. Januar, 9.00 Uhr 
Sigristenschür 

Snow-Weekend in Adelboden 
13.-15. Januar 2012 
Für Jugendliche und junge Erwachse-
ne, mit Heinz Schmocker 

Jugendtreff 
Freitag, 20. Januar, 19.00 Uhr 
Jugendraum auf Kirchberg 
 
 

Veranstaltungen 
Bazar-Rückblick 
Montag, 9. Januar, 19.00 Uhr, Sigris-
tenschür, Fondue-Abend 

Frauemorge auswärts 
Mittwoch, 18. Januar, 10.00 Uhr 
Kochen in der Schulküche Stock, 
UG Pavillon 2, bis ca. 14.00 Uhr 
Anmeldung bis 11.1.2012 an Doris 
Scossa, Tel. 062 827 04 77 oder per 
Email doris.scossa@bluewin.ch  

Kirchenpflegesitzung 
Donnerstag, 12. Januar, 19.30 Uhr 
auf Kirchberg 

Kurse 2012 
Donnerstag, 12.1., 20.00 Uhr 
Erziehungskurs Teil 1, Sigristenschür 
 

 

Nachmittag für alleinstehende 
Frauen und Männer 
Dienstag, 10. Januar, 14.00 Uhr 
Sigristenschür 
«Weisch no?» Versli aus dem Poesie-
album - und anderes, woran ihr euch 
noch erinnern könnt! 

Ökumenischer Besuchsdienst 
Bitte entnehmen Sie das Datum des 
ersten Abends den Angaben im Jah-
resprogramm und den Dorfzeitungen. 

Singkreis 
Samstag, 7./14. Januar, 16.00 Uhr 
Proben auf Kirchberg 
 
 

Kirchenbus 
Seit Jahren bieten wir unsern Gottes-
dienstbesuchern den „Kirchenbus“ als 
Zubringer zu den Gottesdiensten an. 
Dieser Bus wird sehr unterschiedlich 
benutzt. Meist ist die Passagierzahl 
klein. Zudem haben wir festgestellt, 
dass die Rückfahrt oft noch weniger 
frequentiert ist. Das hat die Kirchen-
pflege veranlasst, nach neuen Lösun-
gen zu suchen. In der Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung ist eine 
Lösung skizziert, bei der nur noch die 
Hinfahrt angeboten wird. Die Rück-
fahrt sollte dabei privat organisiert 
werden. In der Zwischenzeit hat sich 
jedoch eine Lösung mit einem Klein-
bus ergeben: Die Kirchgemeinde kann 
den Kleinbus vom Seniorenzentrum 
Wasserflue benutzen. Dazu haben wir 
mit einem Inserat drei Fahrerinnen 
und Fahrer gefunden, die diesen Bus 
chauffieren und unsere Gottesdienst-
besucherinnen und -besucher wie 
bisher abholen und nach dem Gottes-
dienst wieder zurück bringen. Dieser 
Dienst wird ab dem Fahrplanwech-
sel vom 11. Dezember angeboten. 
Der Fahrplan wird vorläufig nicht 
geändert, der Bus fährt somit immer 
noch um 9 Uhr in Biberstein/Ihegi ab. 
Alfred Scheuner 


